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1 Aufgabenstellung 

Die Schmitz Ingenieurgesellschaft mbH betreut derzeit die Vorentwurfspla-
nung eines Wohnprojektes mit Tagespflege in Tönisvorst. Das entsprechende 
Grundstück grenzt an die Schwimmhalle H2Oh, Schelthofer Straße 80 in Tö-
nisvorst. 

Für dieses Wohnprojekt soll ein vorhabenbezogener Bebauungsplan erstellt 
werden. Die Stadt Tönisvorst wünscht, dass die verkehrlichen Auswirkungen 
– konkret auf die Schelthofer Straße – im Vorfeld geprüft werden. 

Die Lage des geplanten Wohnprojektes ist in Bild 1 dargestellt. 

 

Bild 1:  Lage des Plangebietes im öffentlichen Straßennetz (Quelle: eigene Darstellung; Kar-
tengrundlage: OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA) 
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2 Derzeitige verkehrliche Situation 

Grundlage der verkehrlichen Beurteilung ist die Kenntnis der derzeitigen Ver-
kehrsbelastungen auf der Schelthofer Straße. Daher wird in Abstimmung mit 
der Stadt Tönisvorst auf der Schelthofer Straße in Höhe der zukünftigen 
Grundstückszufahrt ein Seitenradargerät montiert, dass die Verkehrsbelas-
tungen auf der Schelthofer Straße in beide Fahrtrichtungen getrennt nach 
Leicht- und Schwerverkehr erfasst.  

Die Lage der zukünftigen Grundstückszufahrt, in dessen Nähe das Seitenra-
dargerät montiert wird, ist in Bild 2 dargestellt. 

 

Bild 2:  Lage des Knotenpunktes im öffentlichen Straßennetz (Quelle: eigene Darstellung; Kar-
tengrundlage: OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA) 

Die Messung der Verkehrsbelastungen erfolgte über einen Zeitraum von ei-
ner Woche, vom 07. bis zum 13. März 2020. 
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3 Prognoseberechnung 

 Allgemeines 

Um die Auswirkungen des Verkehrsaufkommens der geplanten Nutzungen 
auf die Abwicklung des allgemeinen Verkehrs im Nahbereich der neuen Nut-
zungen beurteilen zu können, wird eine Aufkommenseinschätzung für einen 
typischen Werktag vorgenommen. Ausschlaggebend für die Höhe des zu er-
wartenden zusätzlichen Verkehrsaufkommens sind die Nutzungsart und der 
Nutzungsumfang der neuen Einrichtungen. 

 

 Verkehrsaufkommen  

Für die Erzeugung der Neuverkehre werden für die Nutzung anhand der vor-
gegebenen Flächen und Informationen zum Bebauungsplan die entspre-
chenden Daten aus Erfahrung mit ähnlichen Vorhaben unter Abgleich mit der 
Literatur [1], [2] ermittelt und folgende Annahmen zu den zu erwartenden 
Verkehren getroffen.  

Für die 39 Seniorenwohnungen mit 56 Bewohnern und die Tagespflege mit 
16 Plätzen wurden die folgenden Werte für die Verkehrserzeugung ange-
nommen. Es wird ein spezifisches Mitarbeiteraufkommen von 0,63 Mitarbei-
tern je Tagespflegeplatz angenommen. Der Anteil der Kfz-Nutzung der Mit-
arbeiter wird mit 70 % angesetzt. Für die Mitarbeiter wurde die Anzahl der 
Wege je Tag mit 2,25 mit einem Besetzungsgrad von 1,10 angenommen. Für 
die Bewohner werden 2,10 Wege je Tag mit einem Besetzungsgrad von 1,50 
und einem MIV-Anteil von 30 % angesetzt. Die Besucher hingegen wurden 
mit einem Besetzungsgrad von 1,35 und einem MIV-Anteil von 65 % abge-
schätzt. 

Somit entsteht ein Neuverkehrsaufkommen der des Plangebietes von 
22 Kfz-Fahrten in 24 Stunden je Richtung (vgl. Tabelle 1). 
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Tabelle 1:  Verkehrserzeugung der Tagespflege  

 

 Tageszeitliche Verteilung des Verkehrsaufkommens 

Für die Bewertung des zukünftigen Verkehrsablaufs sind die Belastungen an 
einem normalen Werktag während der Bemessungsstunden abzuleiten. An-
hand von allgemein gültigen tageszeitlichen Verkehrsverteilungen von kön-
nen die stündlichen Verkehrsbelastungen für spezifische Fälle bestimmt wer-
den.  

Für die Planung werden für die Worst-Case-Betrachtung für die vormittäg-
liche und nachmittägliche Spitzenstunde für den Prognose-1-Fall je 
18 Pkw-Fahrten und 2 Lkw-Fahrten im Quell- und Zielverkehr erzeugt. 
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 Verteilung im Straßennetz 

Weiterhin ist von Bedeutung, über welche Zu- und Abfahrtsrouten die ent-
stehenden Neuverkehre das Plangebiet erreichen. Die Verteilung des Neu-
verkehrs wurde in Anlehnung an die Verteilung der Verkehrszählung vorge-
nommen. 

Das Plangebiet wird über die Schelthofer Straße erschlossen und die Ver-
kehre verteilen sich im umliegenden Straßennetz. Die Quell- und Zielverkehre 
verteilen sich am Vormittag und Nachmittag unterschiedlich (vgl. Bild 3). 

 

Bild 3:  Aufteilung der Zufahrtsrichtungen der Pkw-Neuverkehre des Plangebietes im Quell- 
und Zielverkehr (Quelle: eigene Darstellung; Kartengrundlage: OpenStreetMap und 
Mitwirkende, CC-BY-SA) 

Die Lkw-Verkehre erschließen das Plangebiet nur von Südosten aus und ver-
lassen dieses auch so wieder. 
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4 Zukünftiges Verkehrsaufkommen 

Aufbauend auf der Abschätzung des Verkehrsaufkommens und der Orientie-
rung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens, lassen sich die prognostizierten 
Verkehrsbelastungen infolge der Planung ermitteln. Demnach werden für die 
vormittägliche und nachmittägliche Spitzenstunde aus der Verkehrserhe-
bung der Ist-Zustand mit dem Neuverkehrsaufkommen des Plangebietes 
überlagert. Dabei wird die unter Kapitel 3.4 eingeschätzte Verteilung be-
rücksichtigt. 

Die Verkehrsbelastungen und Verkehrsqualitäten für die vormittägliche und 
nachmittägliche Spitzenstunde im Prognose-Planfall sind in Kapitel 5 „Be-
wertung des Verkehrsablaufs“ dargestellt. 

 

5 Bewertung des Verkehrsablaufs 

 Grundlagen der Leistungsfähigkeitsnachweise an Knotenpunkten 

Die Leistungsfähigkeitsbetrachtungen basieren auf den Berechnungsverfah-
ren aus dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 
(HBS 2015) [3]. Diese Berechnungsverfahren ermöglichen neben der Bestim-
mung der Leistungsfähigkeit auch eine Beurteilung der Qualität des Ver-
kehrsablaufes auf Grundlage der mittleren Wartezeiten der Verkehrsteilneh-
mer am Knotenpunkt. 

Als übergreifendes Kriterium zur Beurteilung der Verkehrsqualität an Stra-
ßenverkehrsanlagen und damit auch an Knotenpunkten dient die Verkehrs-
qualität QSV. Die entsprechenden Definitionen gemäß HBS 2015 [3] für sig-
nalisierte und unsignalisierte Knotenpunkte sind in Tabelle 2 zusammenge-
stellt. 

Bei der Gesamtbeurteilung eines Knotens ist die Zufahrt mit der schlechtes-
ten Einstufung maßgebend, wobei bei hochbelasteten Knotenpunktberei-
chen darauf zu achten ist, dass die wichtigsten Verkehrsströme eine mög-
lichst gute Verkehrsqualität aufweisen. 

Die Berechnungen beruhen auf dem Verfahren nach HBS 2015 [3] und wur-
den mit dem Programm LISA (Version 7.0.3) durchgeführt. 

Die detaillierten Berechnungsunterlagen der Leistungsfähigkeitsnachweise 
befinden sich in Anhang 1. 
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QSV Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage 

A 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu 
ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die War-
tezeiten sind sehr gering. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 
Verkehrsteilnehmer sehr kurz. 

mittlere Wartezeit tW ≤ 10 s mittlere Wartezeit tW ≤ 20 s 

B 

Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen 
Kraftfahrzeugströme werden vom bevorrechtigten 
Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden War-
tezeiten sind gering. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 
Verkehrsteilnehmer kurz. Alle während der Sperr-
zeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommen-
den Kraftfahrzeuge können in der nachfolgenden 
Freigabezeit weiterfahren. 

mittlere Wartezeit tW ≤ 20 s mittlere Wartezeit tW ≤ 35 s 

C 

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen 
müssen auf eine merkbare Anzahl von bevorrech-
tigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezei-
ten sind spürbar. Es kommt zur Bildung von Stau, 
der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen 
Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer 
eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 
Verkehrsteilnehmer spürbar. Nahezu alle während 
der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen an-
kommenden Kraftfahrzeuge können in der nach-
folgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem be-
trachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am 
Ende der Freigabezeit nur gelegentlich Rückstau 
auf. 

mittlere Wartezeit tW ≤ 30 s mittlere Wartezeit tW ≤ 50 s 

D 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Ne-
benströmen muss Haltevorgänge, verbunden mit 
deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne 
Verkehrsteilnehmer können die Wartezeiten hohe 
Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend 
ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben 
hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrs-
zustand ist noch stabil. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 
Verkehrsteilnehmer beträchtlich. Auf dem betrach-
teten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der 
Freigabezeit häufig Rückstau auf. 

mittlere Wartezeit tW ≤ 45 s mittlere Wartezeit tW ≤ 70 s 

E 

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen 
Belastung nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten 
nehmen sehr große und dabei stark streuende 
Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der 
Einflussgrößen können zum Verkehrszusammen-
bruch (d. h. ständig zunehmende Staulänge) füh-
ren. Die Kapazität wird erreicht. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 
Verkehrsteilnehmer lang. Auf dem betrachteten 
Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Frei-
gabezeit in den meisten Umläufen ein Rückstau 
auf. 

mittlere Wartezeit tW > 45 s mittlere Wartezeit tW > 70 s 

F 

Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem 
Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zu-
fließt, ist über eine Stunde größer als die Kapazität 
für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, 
ständig wachsende Staus mit besonders hohen 
Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach ei-
ner deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im 
zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt 
ist überlastet. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 
Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem betrachte-
ten Fahrstreifen wird die Kapazität im Kfz-Verkehr 
überschritten. Der Rückstau wächst stetig. Die 
Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehr-
fach vorrücken. 

Verkehrsstärke q > Kapazität C Verkehrsstärke q > Kapazität C 

 
Gemäß Allgemeinem Rundschreiben Straßenbau Nr. 14/2015 ist beim Neu-, Um- und Ausbau einer  
Verkehrsanlage mindestens die Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs (QSV) D zu gewährleisten. 

Tabelle 2: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an plangleichen Knotenpunkten mit 
und ohne Lichtsignalanlage gemäß HBS 2015 [3] 
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 Leistungsfähigkeitsnachweise im Prognose-Planfall 

Wie in Kapitel 4 beschrieben wird der Prognose-Planfall durch die Überla-
gerung der derzeitigen Verkehrsbelastung und dem zusätzlichen Verkehrs-
aufkommen der Planung an der Anbindung an das Straßennetz untersucht.  

 

Knotenpunkt Schelthofer Straße / Grundstückszufahrt (KP01) 

Das Verkehrsaufkommen am Knotenpunkt Schelthofer Straße / Grund-
stückszufahrt (KP01) wird im Prognose-Planfall über eine vorfahrtähnlich ge-
regelte Einmündung abgewickelt. Die Schelthofer Straße führt von Westen 
nach Osten und ist die Vorfahrtstraße, die Grundstückszufahrt liegt im Süden 
und besitzt einen abgesenkten Bordstein. Jede Zufahrt besitzt einen Misch-
fahrstreifen. 

Der Leistungsfähigkeitsnachweis (Anhang 1) im Prognose-Planfall zeigt, dass 
an diesem Knotenpunkt in der vormittäglichen Spitzenstunde eine sehr gute 
Verkehrsqualität (QSV A) besteht (Bild 4).  

 

Bild 4: Knotenstromdiagramm und Verkehrsqualität am Knotenpunkt Schelthofer Straße / 
Grundstückszufahrt (KP01) in der vormittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Planfall 
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Der Leistungsfähigkeitsnachweis (Anhang 1 im Prognose-Planfall zeigt, dass 
an diesem Knotenpunkt in der nachmittäglichen Spitzenstunde eine sehr 
gute Verkehrsqualität (QSV A) besteht (Bild 5).  

 

Bild 5: Knotenstromdiagramm und Verkehrsqualität am Knotenpunkt Schelthofer Straße / 
Grundstückszufahrt (KP01) in der nachmittäglichen Spitzenstunde im Prognose-Plan-
fall 
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6 Bewertung verkehrliche Erschließung und Fazit 

Die Schmitz Ingenieurgesellschaft mbH betreut derzeit die Vorentwurfspla-
nung eines Wohnprojektes mit Tagespflege in Tönisvorst. Das entsprechende 
Grundstück grenzt an die Schwimmhalle H2Oh, Schelthofer Straße 80 in Tö-
nisvorst. 

Für dieses Wohnprojekt soll ein vorhabenbezogener Bebauungsplan erstellt 
werden. Die Stadt Tönisvorst wünscht, dass die verkehrlichen Auswirkungen 
– konkret auf die Schelthofer Straße – im Vorfeld geprüft werden. 

Die Leistungsfähigkeitsnachweise für den Knotenpunkt Schelthofer Straße / 
Grundstückszufahrt zeigen, dass im Prognose-Planfall im öffentlichen Stra-
ßenraum unter Berücksichtigung der heutigen Verkehrssituation und dem 
Neuverkehrsaufkommen des Wohnprojektes mit Tagespflege, eine sehr gute 
Verkehrsqualität erreicht wird.  

Somit bestehen aus verkehrlicher Sicht keine Bedenken hinsichtlich des 
Wohnprojektes mit Tagespflege, wenn die Annahmen der Verkehrserzeu-
gung eingehalten werden. 

 

Neuss, 03.04.2020 

gez. Dipl.-Ing. Michael Vieten
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Leistungsfähigkeiten im Prognose-Planfall 
KP01 Schelthofer Str. / Grundstückszufahrt 

Anhang 1 
 



Knotendaten KP01
LISA

Projekt VU Bebauungsplan Schelthofer Straße Tönisvorst

Knotenpunkt Schelthofer Straße / Grundstückszufahrt

Auftragsnr. 20N001 Variante V00 Datum 01.04.2020

Bearbeiter sw Abzeichnung Blatt 1
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KP01 Bewertung Prognose Vormittag
LISA

Projekt VU Bebauungsplan Schelthofer Straße Tönisvorst

Knotenpunkt Schelthofer Straße / Grundstückszufahrt

Auftragsnr. 20N001 Variante V00 Datum 01.04.2020

Bearbeiter sw Abzeichnung Blatt 2

Bewertungsmethode : HBS 2015

Knotenpunkt : TK 1 (Einmündung)

Lage des Knotenpunktes : Innerorts

Belastung : Prognose Vormittag

Arm Zufahrt Vorfahrtsregelung Verkehrsstrom
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C Vorfahrtsstraße
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B Halt! Vorfahrt gewähren!
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A Vorfahrtsstraße
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Schelthofer Straße / Grundstückszufahrt

Arm Zufahrt Strom Verkehrsstrom
qFz 

[Fz/h]
qPE 

[Pkw-E/h]
CPE 

[Pkw-E/h]
CFz 

[Fz/h]
xi 

[-]
R

[Fz/h]
tW 

[s] QSV

4 A
4 → 2 2 139,0 140,0 1.800,0 1.787,5 0,078 1.648,5 2,2 A

4 → 3 3 12,0 12,0 1.600,0 1.600,0 0,008 1.588,0 2,3 A

3 B
3 → 4 4 6,0 6,0 712,5 712,5 0,008 706,5 5,1 A

3 → 2 6 14,0 15,0 787,5 735,5 0,019 721,5 5,0 A

2 C
2 → 3 7 8,0 9,0 1.082,5 962,0 0,008 954,0 3,8 A

2 → 4 8 64,0 64,5 1.800,0 1.785,5 0,036 1.721,5 2,1 A

Mischströme

3 B - 4+6 20,0 21,0 778,0 741,0 0,027 721,0 5,0 A

2 C - 7+8 72,0 73,5 1.800,0 1.763,0 0,041 1.691,0 2,1 A

Gesamt QSV A

qFz : Fahrzeuge

qPE : Belastung

CPE,CFz : Kapazität

xi : Auslastungsgrad

R : Kapazitätsreserve

tW : Mittlere Wartezeit



KP01 Bewertung Prognose Nachmittag
LISA

Projekt VU Bebauungsplan Schelthofer Straße Tönisvorst

Knotenpunkt Schelthofer Straße / Grundstückszufahrt

Auftragsnr. 20N001 Variante V00 Datum 01.04.2020

Bearbeiter sw Abzeichnung Blatt 3

Bewertungsmethode : HBS 2015

Knotenpunkt : TK 1 (Einmündung)

Lage des Knotenpunktes : Innerorts

Belastung : Prognose Nachmittag

Arm Zufahrt Vorfahrtsregelung Verkehrsstrom

2

3
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C Vorfahrtsstraße
7

8

B Halt! Vorfahrt gewähren!
4

6

A Vorfahrtsstraße
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Grundstückszufahrt
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Schelthofer Straße / Grundstückszufahrt

Arm Zufahrt Strom Verkehrsstrom
qFz 

[Fz/h]
qPE 

[Pkw-E/h]
CPE 

[Pkw-E/h]
CFz 

[Fz/h]
xi 

[-]
R

[Fz/h]
tW 

[s] QSV

4 A
4 → 2 2 89,0 89,5 1.800,0 1.789,5 0,050 1.700,5 2,1 A

4 → 3 3 8,0 8,0 1.600,0 1.600,0 0,005 1.592,0 2,3 A

3 B
3 → 4 4 10,0 10,0 704,0 704,0 0,014 694,0 5,2 A

3 → 2 6 10,0 11,0 833,5 757,5 0,013 747,5 4,8 A

2 C
2 → 3 7 12,0 13,0 1.151,0 1.063,0 0,011 1.051,0 3,4 A

2 → 4 8 118,0 118,5 1.800,0 1.793,0 0,066 1.675,0 2,1 A

Mischströme

3 B - 4+6 20,0 21,0 778,0 741,0 0,027 721,0 5,0 A

2 C - 7+8 130,0 131,5 1.800,0 1.778,5 0,073 1.648,5 2,2 A

Gesamt QSV A

qFz : Fahrzeuge

qPE : Belastung

CPE,CFz : Kapazität

xi : Auslastungsgrad

R : Kapazitätsreserve

tW : Mittlere Wartezeit
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